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Dieter Geerlings  
bleibt Vorsitzender 
des KKVD 

Die Mitgliederversammlung 
des Katholischen Kranken-
hausverbandes Deutschlands 
(KKVD)  hat am 23. Septem-
ber in Köln Domkapitular 
Dieter Geerlings erneut zum 

Namen und Nachrichten
kenhaus gGmbH, Bergisch 
Gladbach; Ingo Morell , Ge-
schäftsführer, gem. Gesell-
schaft der Franziskanerinnen 
zu Olpe mbH, Olpe; Markus 
Morell , Kfm. Direktor, Klini-
kum Dritter Orden, Mün-
chen; Reinhard Nieper , Ge-
schäftsführer, Gesellschaft 
der Alexianerbrüder mbH, 
Berlin; Ansgar Veer , Ge-
schäftsführer, St. Bonifatius 
Hospital gGmbH, Lingen. 

Die Amtszeit des KKVD-
Vorstandes beträgt vier Jahre, 
seine konstituierende Sitzung 
wird im November stattfi n-
den. In den neu eingerichte-
ten Finanzausschuss des 
KKVD wurden folgende Mit-
glieder gewählt: Matthias Bit-
ter , Geschäftsführer, Katho-
lischer Krankenhausverband 
der Diözese Osnabrück; Gre-
gor Hellmons , Geschäftsfüh-
rer, Misericordia GmbH, 
Münster; Anja Rapos , Ge-
schäftsführerin, St. Barbara-
Klinik Hamm-Heessen 
GmbH, Hamm. Die Amtszeit 
des Finanzausschusses be-
trägt ebenfalls vier Jahre. 

Der ausscheidende bis-
herige stellvertretende Vorsit-
zende, Hans-Joachim Thöm-
mes , wurde für seinen per-
sönlichen Einsatz und seine 
Verdienste mit dem silbernen 
Brotteller, der höchsten Aus-
zeichnung des Deutschen 
 Caritasverbandes, geehrt. 
Thömmes war seit 1987 Mit-
glied im Vorstand des KKVD 
und seit 1993 stellvertre-
tender Vorsitzender. Dem 
Zentralvorstand des DCV 
 gehörte er seit 1996 und 
dem Zentralrat seit 2000 an. 
Nach deren Aufl ösung im 
Jahr 2004 wurde er Mitglied 
der Delegiertenversammlung 
und des Caritasrates. Für sei-

ne Verdienste im Bereich des 
Sozial- und Gesundheitswe-
sens im Saarland war er be-
reits 2007 mit dem Bundes-
verdienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet worden. Thömmes 
bleibt Vorsitzender des DKG-
Fachausschusses Kranken-
hausorgansiation und Mit-
glied im Vorstand der DKG.

Im KKVD  sind 245 katho-
lische Träger mit 416 katho-
lischen Kliniken in Deutsch-
land organisiert. Als aner-
kannter Fachverband im 
Deutschen Caritasverband, 
der Wohlfahrtorganisation 
der katholischen Kirche, ver-
folgt er ausschließlich ge-
meinnützige und kirchliche 
Zwecke.

Georg Baum  vorzeitig 
im Amt bestätigt

Der DKG-Vorstand hat am 
29. September 2009 den Ver-
trag von Hauptgeschäftsfüh-
rer Georg Baum (54) vorzeitig 
um weitere fünf Jahre verlän-
gert. Der Diplom-Volkswirt 

wollen organisatorisch gefes-
tigt den Start der neuen Re-
gierungskoalition begleiten.“ 
Baum bringt mehr als 25 Jah-
re Erfahrung im deutschen 
Krankenhaus- und Gesund-
heitswesen mit. Vor seinem 
Wechsel zur DKG war er Lei-
ter der Unterabteilung „Ge-
sundheitsversorgung und 
Krankenhauswesen“ im Bun-
desgesundheitsministerium.

Wechsel an der 
Spitze des Deutschen 
Pfl egerates  

Die Ratsmitglieder des Deut-
schen Pfl egerates e.V. – DPR 
haben am 24. September 
2009 in Ulm das neue Präsi-
dium für die Dauer von drei 
Jahren gewählt. Andreas 
 Westerfellhaus  tritt als neuer 

Dieter Geerlings Foto: Caritas

Vorsitzenden gewählt. Geer-
lings übt dieses Amt seit 2001 
aus. Er ist Vorsitzender des 
Caritasverbandes für die 
 Diözese Münster und seit 
2004 auch Mitglied des Prä-
sidiums der DKG. Im Vor-
stand des KKVD sind  
folgende Persönlichkeiten 
vertreten: Werner Ernst , Ge-
schäftsführer, Fachkranken-
haus Kloster Grafschaft 
GmbH, Schmallenberg; 
Christa Garvert , Geschäfts-
führerin, Marienhaus Kran-
ken- und Pfl egegesellschaft 
mbH, Waldbreitbach; Dr. Jo-
hannes Güsgen , Geschäfts-
führer, Maria Hilf NRW 
gGmbH, Wesseling; Andreas 
Latz , Geschäftsführer, Barm-
herzige Brüder Trier e.V., 
Koblenz;  Clemens Maurer , 
Geschäftsführer, Kath. Klini-
kum Duisburg GmbH, Duis-
burg; Benedikt Merten , Ge-
schäftsführer, Marien-Kran-

Andreas Westerfellhaus
 Foto: DPR

steht seit April 2006 an der 
Spitze der DKG-Geschäfts-
stelle. Zur Bestätigung von 
Baum erklärte DKG-Präsi-
dent Dr. Rudolf Kösters : „Wir 

Georg Baum
 Foto: Agentur Bildschön

DPR-Präsident die Nachfolge 
von Marie-Luise Müller  an, 
die das Amt neun Jahre inne-
hatte. Westerfellhaus ist Fach-
krankenpfl eger für Intensiv- 
und Anästhesiepfl ege, Päda-
goge für Gesundheitsberufe 
und Betriebswirt. Seit 1990 
ist er Vorstandsmitglied und 
Geschäftsführer der Deut-
schen Gesellschaft für Fach-
krankenpfl ege und Funk-
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tionsdienste e.V. – DGF, zu-
dem seit 2000 Geschäftsführer 
der Zentralen Akademie für 
Berufe im Gesundheitswesen 
GmbH – ZAB in Gütersloh. 
Dem DPR-Rat gehört er seit 
2000 an, sechs Jahre als Vize-
präsident. Seit 2008 ist er au-
ßerdem gewählter Sprecher 
der Interessengemeinschaft 
eGBR der Gesundheitsberufe 
– IGGB. Franz Wagner , Bun-
desgeschäftsführer des DBfK 
und Direktor des WHO-Kol-
laborationszentrums Pfl ege, 
wurde als Vizepräsident wie-
dergewählt. Neue Vizepräsi-
dentin ist Ricarda Klein , Di-
rektorin für Patienten- und 
Pfl egemanagement am Uni-
versitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf und ab Januar 
2010 Geschäftsführerin des 
VPU.

Vorstandswahl im 
VHitG  

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung des Verbandes 
der Hersteller von IT-Lö-
sungen für das Gesundheits-
wesen (VHitG) am 17. Sep-
tember 2009 wurde Andreas 
Lange  (Tieto Deutschland 
GmbH) zum neuen Vorsit-

2009 VHitG-Vorsitzender 
war. Naumann bleibt Vor-
standsmitglied. Bernhard 
Calmer (Siemens AG Health-
care Sector) wurde zum stell-
vertretenden Vorsitzenden 
gewählt, Matthias Meierhofer  
(Meierhofer AG) bleibt Vor-
standsmitglied. Dr. Bernhard 
Thibaut (SAP Deutschland 
AG & Co. KG) verlässt nach 
vier Jahren auf eigenen 
Wunsch den Vorstand und 
übergibt das Amt des Schatz-
meisters/Finanzvorstands an 
Dr. Lutz Kleinholz  (Inter-
ComponentWare AG).

Der neue VHitG-Vorsit-
zende ist seit 2005 Mitglied 
des Vorstands und seit 2007 
stellvertretender Vorsitzen-
der. Der diplomierte Infor-
matiker (Jahrgang 1964) stu-
dierte in Dortmund und 
Leeds und war Vorstandsmit-
glied der Cymed AG. Mit dem 
Übergang des Unternehmens 
an Tieto wurde Lange zu-
nächst Mitglied des deut-
schen Healthcare-Manage-
ments und leitet heute als 
Vice President General Ma-
nager die Business Unit 
Healthcare Central Europe 
bei Tieto. Im VHitG war er 
unter anderem als Experte 
für die elektronische Gesund-
heitskarte (eGK) im gematik-
Beirat tätig.

n Bradley Gould  ist seit dem 
1. August 2009 neuer Ge-
schäftsführer der Einkaufs-
dienstleistungsgesellschaft 
ProSpitalia. Gould war zuvor 
in verschiedenen Unterneh-
men der Medizintechnik-
branche in leitenden Posi-
tionen tätig. Der Schwer-
punkt seiner berufl ichen Er-
fahrung liegt im Bereich 
Vertrieb und Marketing so-
wohl in Europa als auch in 
den USA. ProSpitalia wurde 
1993 in Ulm gegründet und 
bietet rund 500 Vertragskli-

niken im Akut- und Pfl egebe-
reich professionelle Einkaufs-
dienstleistungen für medizi-
nische Verbrauchsgüter, Me-
dizintechnik, Laborbedarf, 
die krankenhauseigene Voll-
apotheke und andere Be-
reiche.

n Am 11. September 2009 
verabschiedete das Alexianer-
Krankenhaus Aachen  nach 
fast zwanzigjähriger Tätigkeit 
seinen Chefarzt und Ärzt-
lichen Direktor Dr. Klaus 
Greven  (60) mit einem Fest-
akt in den Ruhestand. Greven 
hat die Entwicklung des 
psychiatrischen Kranken-
hauses seit seinem Dienstan-
tritt 1990 maßgeblich geprägt. 
Maxime seines Handelns sei, 
wie anlässlich der Verabschie-

Andreas Lange Foto: VHitG

dung betont wurde, immer 
die Orientierung an den Res-
sourcen, den Fähigkeiten und 
der Würde jedes Patienten 
gewesen. So habe er auch das 
Image der Psychiatrie in der 
Öffentlichkeit verändert, 
nicht zuletzt durch die Ein-
bindung des Krankenhauses 
in die lokalen und euregio-
nalen Versorgungsstrukturen 
und Planungsgremien sowie 
durch immer differenziertere 
Leistungsangebote. Während 
es bei seinem Dienstantritt 
zu 80 Prozent Langzeitpati-
enten und lediglich 70 Plätze 
in der Akutversorgung gab, 
umfasst das heutige Angebot 
des 220 Plätze zählenden 
Fachkrankenhauses statio-
näre und tagesklinische An-
gebote im Stadtzentrum von 
Aachen bis hin nach Sim-
merath auf dem Gebiet der 
Allgemeinpsychiatrie, der 
Gerontopsychiatrie, der qua-
lifi zierten Suchtbehandlung, 
Psychotherapie und Psycho-
somatischen Medizin. Darü-
ber hinaus besteht eine leis-
tungsfähige Institutsambu-
lanz mit einem dichten 
Komplexleistungsangebot so-
wie ein differenzierter ar-
beitstherapeutischer Bereich. 
Insgesamt kommt ein weites 
Spektrum modernster Diag-

Bradley Gould Foto: ProSpitalia

zenden gewählt. Er tritt die 
Nachfolge von Jens Naumann  
(medatiXX Medizinische In-
formationssysteme GmbH & 
Co. KG) an, der von 2007 bis 

Von links: Dr. Michael Plum, Dr. Klaus Greven, Dr. Andreas Theilig
 Foto: Alexianer-Krankenhaus
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Prof. Dr. Richard Viebahn
 Foto: Knappschaftskrankenhaus

noseverfahren, Therapien, 
Behandlungs- und Betreu-
ungsansätze zum Einsatz.

Die Nachfolge von Dr. 
Greven teilen sich vor dem 
Hintergrund der weiteren ge-
planten Spezialisierungen 
die Chefärzte Dr. Michael 
Plum  (49) und Dr. Andreas 
Theilig  (40), die beide bereits 
langjährig als Oberärzte im 
Alexianer-Krankenhaus ar-
beiten. 

n Seit September 2009 ist Dr. 
Rainer Kube  neuer Chefarzt 
der Chirurgischen Klinik des 
Carl-Thiem-Klinikums Cott-
bus (CTK).  Kube war bereits 
zwischen 1987 und 2007 im 
CTK beschäftigt und arbeite-
te  danach als Oberarzt an der 
Klinik für Allgemein-, Visze-
ral- und Gefäßchirurgie der 

Otto-von-Guericke-Universi-
tät Magdeburg. Dort habili-
tierte er und war unter ande-
rem an gemeinsamen Studi-
enprojekten mit dem CTK 
beteiligt. Dr. Kube ist Nach-
folger von Prof. Dr. Ingo Gas-
tinger,  der nach mehr als 
zwölf Jahren chefärztlicher 

Dr. Rainer Kube Foto: CTK

Tätigkeit in der Chirurgischen 
Klinik des CTK Ende August 
verabschiedet worden war. 

n Seit August 2009 ist Prof. 
Dr. Richard Viebahn  neuer 
Ärztlicher Direktor am 
Knappschaftskrankenhaus in 
Bochum-Langendreer. Er lös-
te Prof. Dr. Wolff Schmiegel  
als Ärztlichen Direktor ab. Da 
sich die beiden Mediziner die 
Amtszeit von vier Jahren tei-
len, war Prof. Viebahn in den 
vergangenen zwei Jahren 
stellvertretender Ärztlicher 
Direktor. Prof. Viebahn ist 
seit 2002 Direktor der Chirur-
gischen Klinik am Knapp-
schaftskrankenhaus und er-
hielt im Jahr 2003 die Beru-
fung auf eine Universitäts-
professur für Chirurgie an 
der Ruhr-Universität Bo-

chum. Als Ärztlicher Direktor 
bildet er zusammen mit dem 
Leitenden Verwaltungsdirek-
tor, Dieter Rustemeier , und 
Pfl egedirektor Thomas Kis-
singer  die Betriebsleitung des 
Krankenhauses, das auch 
Universitätsklinik ist. n

Rudolf Henke Foto: MB

Wahlkampf in Aachen: Ulla Schmidt verliert gegen Rudolf Henke

Für die Gesundheitsbranche war es 
eine Meldung der besonderen Art: Im 
 Aachener Wahlkreis 088 entriss Rudolf 
Henke  (55, CDU), Internist und Vorsit-
zender des Marburger Bundes, der am-
tierenden Gesundheitsministerin Ulla 
Schmidt  (60) ihr Direktmandat für den 

Deutschen Bundestag, das sie zuvor 
dreimal hintereinander gewonnen hatte. 
Am Ende standen 39,4 Prozent für 
Henke und knapp 30 Prozent für die Ge-
sundheitsministerin. Das Duell der 
 Gesundheitsexperten war entschieden, 
Schmidt verlor im Vergleich zur Bundes-
tagswahl 2005 mehr als zehn Prozent-
punkte und ist darüber hinaus ihr Amt 
als Gesundheitsministerin los. Henke 
zieht, wie seine auf der SPD-Landesliste 
abgesicherte Kontrahentin, in den Bun-
destag ein. Für den seit 1995 mit Direkt-
mandat im NRW-Landtag vertretenen 
Henke, der auch stellvertretender Vorsit-
zender der CDU-Landtagsfraktion ist, 
war der Kampf um die Mehrheit der 
Wählerstimmen in seinem Wahlkreis 
die einzige Chance auf ein Bundestags-
mandat. 

Der Wahlkampf Henke kontra 
Schmidt wurde als „hart aber fair“ und 
weitgehend frei von gesundheitspo-
litischen Themen beschrieben. Henke 
griff die Ministerin nicht wegen ihrer 
 gesundheitspolitischen Entscheidungen 
an, schließlich wurden diese in der 
Großen Koalition von der CDU mitgetra-

gen. Auch die Dienstwagenaffäre spielte 
in der Auseinandersetzung keine Rolle. 
Henke bekundete offen Respekt vor sei-
ner Kontrahentin und lobte ihre Leistun-
gen in der Rentenpolitik und bei der Ver-
gütungsreform für Ärzte. n

Ulla Schmidt Foto: dpa


